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Vorstellung 
Das Unternehmen, der Gründer 

Easy Smart Grid GmbH 
 

• 04/2014 gegründet  

• 10/2014 #3 European Smart 

Energy Startup in EIT ICT  

• 01/2015 Patente angemeldet 

► F&E-Kooperationen 

• 2014- Max-Planck-Institut GÖ 

• 2015- KIT KA 

• 2016- EIT Digital 

Dr.-Ing. Thomas Walter 
 

• 09/1982 Diplom Elektrotechnik 

TU Karlsruhe + Univ. of Essex 

• 10/1989 Promotion RWTH 

WZL Prof. Weck/Pfeiffer 

• 1993-2011 Industrie/Consulting 

mit Schwerpunkt Innovation 

• 2011 Einstieg Energiesektor 

 



Einführung 
Die Herausforderung 
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Weniger 
fossile 

Flexibilität 

Mehr 
Erneuerbare 
Volatilität 

• Energie und Flexibilität 
bisher zentral bereitgestellt. 
 

• Umbau erfordert Nutzung 
neuer Flexibilitätsquellen 
– die Verbraucher. 
 

• Die Aufgabe:  
Dezentrale Automatisierung. 



Einführung 
Geht es einfacher und besser? 
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Quelle: BWK Band 67 (2015) Nr. 9, Seite 11 

• Anbindung KWK komplex 
 

• EU-JRC: 350 Smart Grid „Standards“ in 
Europa – keine Interoperabilität 
 

• Micro Grids - Chancen ausserhalb des 
öffentlichen Netzes und in Liegenschaften 
 

• Erinnerung: Auch das Internet war nicht 
die Fortentwicklung von ISDN und BTX 



Einführung 
Zentrales System - noch komplexer 
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Quelle: www.smartgrids.at/smart-grids/, Download 20.08.2015 

Bisheriges Smart Grid 1.0 
• Man behalte Stromnetz und Markt 
• Und füge Komplexität hinzu: Smart 

Meter, LTE, Big Data. 
 

Alle Fragen bleiben offen 
• Wie kann das funktionieren? 
• Was kann bleiben? 
• Was muss man ändern? 
• Wie kommen wir dorthin?  

 
• Ein guter Anfang:  
Smarte Micro Grids entwickeln 

http://www.smartgrids.at/smart-grids/
http://www.smartgrids.at/smart-grids/
http://www.smartgrids.at/smart-grids/


Einführung 
Historisch gewachsene Komplexität 
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Fünf Segmente 
für Flexibilität 

Day Ahead 

Intra Day (Spot) Handel 

Tertiärregelleistung 

Sekundärregelleistung 

Primärregelleistung 

Vier 
Nutzungs-

barrieren für 
Flexibilität 

Welches Segment nutzen? 

Minimale Menge 

Verfügbarkeit in Zeitperiode 

Prä-Qualifizierung 

EIN Balance-
Indikator 

Nutzung wird 
EINFACH 



Einfach 
verstehen, 
betreiben, 
entwickeln 

Robust-
heit 

gegen Hacker 
Technikausfall 

Kosten 
im Betrieb 
minimieren 

Stabilität 
Latenzen in 

IKT vermeiden 

Daten-
schutz  
für privater 

Daten 

Invest-
ment 
(IKT und 
Speicher) 
minimieren 
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Einführung 
Das “Soll-Pflichtenheft” für Smart Grid 



Dezentrale Automatisierung 
Typische Anwendungsfälle im Micro Grid 
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Sendai Micro Grid - Quelle: Wikipedia Download 10.02.2016 

(1) Einhaltung 
Leistungs- 
obergrenze 

(2) Einhaltung 
beschafftes 
Profil 

(3) Minimierung 
Speichergröße 



Dezentrale Automatisierung 
Lastverschiebung: billigste Batterie nutzen 
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Vorher: Last mit beliebigem Einschaltpunkt 

Nachher: Last mittels DSM verschoben 

Effekt im Netz: virtueller Batteriespeicher 

Laden Entladen 

Gilt auch für 
flexible KWK 

Wärme-
pumpen 

Haus-
technik, 
Pumpen 

Prozesse 
E-Mobile 

Druckluft 
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Dezentrale Automatisierung 
Micro Grids in Balance halten 

Flexible Erzeuger verschieben Erzeugung hin zu Knappheit 
Flexible Verbraucher verschieben Verbrauch hin zu Überschuss 
Speicher  laden bei Überschuss, entladen bei Knappheit 

Demo-Stromnetze mit Balance-Indikator: ECOGRID auf Bornholm (DK)  

Erzeugung < Verbrauch  Knappheit signalisieren 
Verbrauch < Erzeugung  Überschuss signalisieren 



Dezentrale Automatisierung 
Global und lokal bestimmt  

Speicher nicht leer:  

Bei Knappheit 

Nachfüllung 

verschieben 

Speicher leer:  

Auch bei Knappheit 

nachfüllen 
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Flexibilität (nur) lokal bekannt: 

• Speicherfüllstand 

(hydraulisch, pneumatisch, 

thermisch,..) 

• Prozessflexibilität 

Flexibilität lokal nutzen: 

• Einfacher Algorithmus 

• Koordination im Micro Grid 

über Balance-Indikator 



Institute for industrial production                            Easy Smart Grid 

GmbH 

13 17.02.2016 

Beispiel 1 - Energy setup & model of an isolated grid 

Formulated as LP/MILP in GAMS, solved with IBM`s Cplex 

15 min per time step             35040 time steps for one year 

 

Master´s thesis Martin Burkhard 

Optimal integration of flexible loads and PV power generation in an isolated grid 

Energy-related 

Material-related 

 

Diesel 

Generator 

  

PV     System 

Electricity 

Demand 

Water Demand RO    System 

PV power 

modul 

 

Diesel   Fuel 

  

 

Water Storage 

  

Battery 

Storage 

Dump   Load 

Solar Radiation 

Generation Flexible loads Demand 

Seawater input 



Beispiel 1 
Ergebnisse der Masterarbeit 

► Hohe Wirtschaftlichkeit 

• System mit Lastverschiebung und/oder Batterie optimiert 

• Nutzbarer PV-Anteil steigt jeweils um ein Drittel (17,9% => 23,8%) 

• Gesamtkosten sinken, Lastverschiebung ist billiger als Batterie 

► Dezentrale Automatisierung wirkt 

• Balance-Indikator zentral ermittelt (hier: Preis) 

• Einfacher dezentraler Algorithmus zur Laststeuerung 

• Ergebnis zentral/dezentral vergleichbar: 

► Unterschied ab 2. Nachkommastelle (23,8x %) 



Beispiel 2 
Demonstrator für dezentrale Koordination 
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Vier parallele Controller  
(Taktzeit z.B. 0,1 sec) 

Vier unabhängige Prozesse 
(Last/Taktverhältnis individuell) 



Beispiel 2 
Akteure mit Balance-Indikator koordiniert 
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Demonstrator 



Nächste Schritte 
Einladung zur Kooperation 
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Komponenten-
baukasten 
entwickeln 

Demovorhaben 
umsetzen 

Marktchancen 
erschließen…. 



Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 Dr.-Ing. Thomas Walter 
Easy Smart Grid GmbH 
www.easysg.de 
thomas.walter@easysg.de 
+49 171 229 4629 
 


